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Karls ruherZeitung .
Nr . 99 . Sonntag , den 8 . April 1832 .

Baden .
AuS dem großb . Staats - u . Regierungsblatt Nr . 17

vom 27 . März Iheilen wir noch folgende Bekanntma
chung nut :

Seine königliche Hoheit der Grvßherzvg
haben unierm >8 . Hebr . d . J . anzuvrdnen gnädigst geruht ,
daß die Geschäfte des biSher mit dem diesseitigen Sekreta¬
riat verbundenen AmiSrevisoralS vom 1 . Mai d . I , an
dem Siadlamtsrev ' svrak zugewiesen werden .

DleieS wird hierdurch öffentliitz bekannt gemacht , da¬
mit die diesseitigen Amiöuniergebenen sich in alten Geschäf¬
ten der willkührlichen Ger chtSbarkeit nach dem I . Mai d.
I . an daS Sladlamkerrvisvrat dahier wenden .

Karlsruhe , den 15 . März 1832 .
GroßherzvglicheS Oberhotmarschallamt .

Frhr . v . Gayling .
vär . Schmieder .

Frankreich .
Paris , den 3 - April . Heute um 10 Uhr hatte der

Hr . Einführer der Gesandten die Ehre , Sr . Mai . das
Schreiben zu überreichen , worin Se . königl . Hoh der
Grvßherzvg von Baden Sr . Maj . eröffnet , daß Ihre
königl . Hoh . dir Grvßherzog -n am 9 . März von einem
Prinzen glücklich entbunden wurde .

( Moniteur .)
— Hr . v . Martignac ist diesen Morgen an einer lang¬

wierigen Krankheit gestorben , etwas über 50 Jahre alt .
( DebakS . )

— Der Polizripräsekt hat ein Rundschreiben an die
Polizeikommisiäre erlassen , wonach sie daS Vorurtheil
des Volkes bekämpfen sollen , welches glaubt , daß die
Cholera nichts als e -ne Vergiftung durch die Agenten der
Regierung sey.

— Die Ruhe ist wieder herqestellt , die Straßenreinl -
Mg geschieht wieder regelmäßig , und wo man sie zu
hindern sucht , schreitet d e bewaffnete Macht ein .

— Gestern waren viele Arbeiter vor dem Hotel -Dieu
versammelt , und drohten der Regierung und den Aerzlen .
Die Leute glaubten , daß die Cholera nickt vorhanden
sey , und d >e Sterbl -chkeir von Vergiftung herrühre .
Während dem kam vr . Koreff mit einem Kranken , und
die Rotte wollte ihm den Eingang ins Hotel - Dieu unter¬
lagen . Hr . Koreff erklärte sich stark gegen sie , warf ih ,
nen vor , sie seyen nock barbarischer als tue Russen , sie,
die sich die gebildetste Nation der Welt nennen . Er er¬
griff einen der Wüihenksten am Arm , und sagt « : Sie
wollennicht an die Cholera glauben ? nun gut ; sehen Sie

hier , was ein Cholerakravker ist . Zu gleicher Zeit deckte
er den Kranken auf , der Anblick dieser schrecklichen Ge¬
stalt scheuchte die ganze Rotte davon , und ließ dem Arzte
freien Eingang . ( DebatS .)

— Der Erzbischof von Paris hat gestern die Kranken
im Hvtrl ' Dteu besucht . DaS Hauü zuConflanS , welches
er für die Kranken angeboren , wird wahrscheinlich für
die Rekonvaleszenten benutzt werden .

— Dw Krankheit verbreitet sich immer weiter um Pa¬
ris , zu Vaugirard , Grenelle , Villejuif und Arcueil .

— Die Prrmärubulen werden auf Befehl deS Mini¬
sters des Unterrichts «n Bezug auf dle Gesundheit unter¬
sucht .

— Der König hat dem Minister deS Handels 500,000
Fr . zur Verfügung gestellt , sowohl für dre Noihleidenden
zu Paris , als in andern Städten deS Reiches .

— Der Präfekt der Seine hat 84,000 Fr . von den
ihm zugestandenen Summen unter die Wvhlthätigkeitsan -
stalte » vertherlt .

— In Grenoble ist die Ruhe wieder völlig hergestellt .
— Man schlecht aus Carcaffonne vom 29 - März , daß

die Entwaffnung der Nationalgarde ruhig vor sich gehe ,
und nur 80 blS 90 Flmlen noch rinzusammeln seyen .

Zu Besä - von gab eS bei Gelegenheit des ZirkularS
vom 22 . März Unordnungen , die aber bald gedämpft
wurden . Die anwesenden Polen , die man mit hinein zie¬
hen wollte , haben sich sogleich von den Aufruhrern ent ,
fernt und musterhaft betragen .

— Mehrere Schriftsteller und andere Gefangenein St .
Pvlag ' e sind auf ihr Verlangen in Gesundheitsanstalten
gebracht worden .

— Die gestrige Meuterei hat sich heute nicht wieder ,
holt . Man hat für dre arme » Meuterer gelhan , was
früher manche Strenge , manchen unnützen Lärm verhütet
hätte : man hat sie entschädigt .

— Immer noch sind gehässige Gerüchte von Vergif ,
tungöversucken bei den Weinhändlern im Umlauf . Am
Quai de la Ferraille wollte em Weinhändler , den man be¬
schuldigte , er habe vergiftete Krüge , seinen Wein vor
seinen Kunden kosten , und fiel tvdt nieder . Solche Fre¬
vel , dre sich in verschiedenen Quartieren wiederholt ha ,
den , mißt man einer Partei bei , die sich bisweilen vor
den schrecklichsten Verbrecken nichr geschämt .

— DaS Journal des DebatS hatte am 3 « April schon
13,555 Fr . für dir Armen eingenommen , und die Bei »
tiäge im eisten Bezirk belieftn sich auf 13,444 Fr . Die
Damen von Paris find eingeladen worden , alle Arten
nötigen Kleidungsstücke in die Spitäler abzuliefrl » .
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i— Es wurde ein Mann verhaftet , während er dem

. Volke eine aufrührerische Proklamation verlas . Die De -
bals theilen dieses Aktenstück mit ; eS beweist , welche
Noth unter den ärmern Klassen ist , und welche Mittel
man anwenöet , um sie zur Empörung zu reizen. ES
wird darin behauptet , daß man die Spitäler vergiftet ,die Gefangenen erschießt. Keine Regierung sey so schuft
big und so verabscheut , als die jetzige , keine habeso viele
Abgaben erhoben , keine so viele Verbrechen begangen und
so viele Unglücklichen gemacht ; Meutereien könnten nicht
mehr helfen , mit den Waffen müsse das Volk sein « Frei «
heit und sein Brod erkämpfen . Die ganze Prokkama -
twn ist in drohenden und wüthenden Ausdrücken abge ,
faßt .

— Der Constitutionnel enthält noÄ « ine andere auf¬
rührerische Proklamation , die ebenfalls in gedruckten
Exemplaren vertheilt wurde , und also anfängt : Die Cho,
lera ist eine mildere Geißel , als die Regierung Ludwig
Philipps u . s. w .

Paris , den 4 . April . Heute ist die telegraphische
Depesche abgegangen , die Quarantäne in allen unser »
Häfen aufzuheben . ( Temps .)

— gtes Bulletin der Cholera bis zum Z . April , Mit .
tagS 4 Uhr . In den letzten 24 Stunden sind erkrankt
193 Männer , 124 Weiber , zusammen 317 . Summe
der bisherigen Fälle 1052 . Gestorben 91 Männer , 36
Weiber , zusammen 127 . Summe der Lodesfälle395 .

— Die Rekonvaleszenten nehmen zu. Unter den ge,
steigen Kranken sind viele Trinker .

— Die Regierung beschäftigt sich damit , dis Zahl der
Gefangenen zu vermindern . Der Handelsmimster hat
befohlen , jene Leute , die länger als 1 Jahr sitzen müs¬
sen , in die Zentralgefängnisse zu bringen . Die Mini¬
ster des Handels und der Justiz haben das Forcegefäng «
niß besucht , und mehrere Gejundheitsmaaßregeln aufder
Stelle ausführen lassen.

— Der Justizminister muß Sr . Maj . einen Antrag
verlegen , eine ziemlich große Anzahl kvrrekttonellcr Ge¬
fangenen zu begnadigen . ( Moniteur .)

— Der Dekan der medizinischen Fakuliäi ist mit der
Verwaltung der Spitäler übereingekommen , täglich 120
Zöglinge zur Besorgung der Kranken abzugeben . Die
meisten Maires von Paris und der Präsident der Zen ,
tralgesundheitskommisivn haben sich zu gleichem Zweck an
den Dekan gewendet , der noch 140 der fleißigsten Zög¬
linge zur Behandlung der Kranken in ihren Wohnungen
bewilligt hat . ( Moniteur .)

— Die Garnison von Paris hat man zu hoch angege¬
ben , sie ist nur 22,000 Mann stark. ( TempS .)

— Eine ansteckende Krankheit , welche man die Cho¬
lera der HauSthiere nennen könnte , zeigt gegenwärtig
ihre zerstörenden Wirkungen an den Pferden und am
Hornvieh im Bezirk Bourbon - Bendäe .

— Die Cholera ist in SövreS ausgebrocheu , mau
sagtauch zu Cahors , waö aber Bestätigung nbthig hat .

( Gazette .)
— Din franzöf . Gesandtschaftssekretär ist von London

angekommen . Wenn er bas Protokoll von der Aus¬
wechslung der Ratifikation mitgebracht hätte , so würde
das Ministerium aus dieser Neuigkeit kein Geheimniß
machen . Nach unfern Erkundigungen müssen wir glau¬
ben , daß die Konferenz gegen ihren früher » Beschluß eine
neue Frist bis zum 10 . April bewilligt hat . Man sagt
nämlich , daS österreich . Kabinet habe zwar die Ratifi¬
kation , aber nicht die Vollmacht zur Auswechslung
üderschickt ; dieser Fehler der Form und daS Nicktein »
trrffrn der preussischen Ratifikation habe die Konferenz
zur Verlängerung der Frist bewogen . Der Graf Or ,
loff hatte gehofft , daß die Konferenz das holländische
Ultimatum wenigstens prüfen sollte , wenn sie eS auch
nicht annehme . Allein England und Frankreich wollten
vor Allein Unterschrift , und so wandte sich Graf Or ,
loff an feine Regierung , und hofft in wenigen Tagen dar .
über eine Instruktion zu erhalten . Die neue Frist fällt
mit der zweiten Lesung der Reformbill im Oberhause zu¬
sammen . Verliert sie Lord Grey , so sind wichtige Ereig¬
nisse zu erwarten . ( Courrier .)

— In den Departements der Saöne und Loire , de»
Rhone und des Ain verbreiten sich die natürlichen Blat¬
tern mit großer Heftigkeit .

— Die Unruhen sind noch nicht gedämpft , sie haben
wohl daS Innere von Paris verlassen , aber die Meu¬
terer hak sich nach Mousseaux verbreitet , wo der Direk¬
tor der neuen Stadtreintgung wohnt . Truppen und
Polizeikommissäre verfügen sich eben dahin .

( Mess .)
— Der Constitutionnel bringt neue Thatsachen zum

Vorschein , welche die Versuche zur Vergiftung kaum
mehr bezweifeln lassen.

— Der Meßager sagt : Man kann heute unmöglich
mehr an folgender Thatsache zweifeln : ES eristirt eine
Bande zu Paris , um Wein , Wasser und Milch in der
ganzen Stadt und ihrer Umgebung zu vergiften . DaS
Volk ist höchst erbittert . Mehrere Beweise jenes abscheu¬
lichen Planes liegen schon vor . Die Wasserträger verse¬
hen ihre Tonnen mit Hängschlössern , und lassen für ihre
Eimer Deckel machen , die hermetisch schließen.

— Unsere Briefe aus London bringen die Nachricht ,
daß die Antireformer die Dill einen oder zwei Monat «
im Comitö zurück halten wollen , vermittelst einer Unter ,
suchung und eines Zeugenverhörs . Man ist über daS
Schicksal der Bill im Allgemeinen nicht ohne Besorgniß ,
da sie jedenfalls starke Abänderungen erleiden wird , die eS
dem Lord Grey nach seinen Erklärungen unmöglich ma¬
chen , im Ministerium zu bleiben. ( Mess.)

* Straßburg , den 5 . April . Heute ist eine telegra¬
phische auS Paris ( abgegangen um 2V -, Uhr Nachmit¬
tags ) hier » »gelangt . Die Unruhen hatten sich erneuert ,
indem unter dem Volke das Gerücht gieng , die Lebens¬
mittel ftyen vergiftet . Fünf Menschen , die man im
Verdacht hatte , wurden ein Opfer der Volkswuth . Di »
Regierung veranstaltete die genaueste Nachforschung , um
den Ungrund dieser Gerüchte zu erweisen , und eS ge,
lang ihr , die Unruhen zu dämpfen .
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(Wir bemerken dazu , daß der TempS vom 4. April
berichtet , eS sey ein Mann ertappt worden , währender
in einem WirthShaus « Arsenik in den Wein warf . Man
sey über ihn hergefallen , und habe noch mehr Arsenik
bei ihm gefunden , worauf er fürchterlich mißhandelt ,
und in den letzten Zügen auf den Posten der Mairie
des 6. Bezirks gebracht worden sey .)

Deputirtenkammer ; Sitzung vom 3 . April .
Fortsetzung deS Budgets des Finanzministeriums , das

bis zum 31 . Kap . mit wenigen Abzügen angenommen wird .
Gegen Ende der Sitzung entfernten sich so viele Mitglie¬
der , daß sie zur Abstimmung nicht mehr vollzählig war ,
und aufgehoben werden mußte . Die Diskussion war
unbedeutend , und überhaupt eine große . Eile und Gleich¬
gültigkeit sichtbar .

Großbritannien .

London , den 31 . März . Zwei Schiffe sind am
25 . d. von London abgesegelt , und batten 200 Auswan¬
derer nach Oberkanada an Bord . ( Chronicle .) — Acht¬
zehn Familien haben sich letzte Woche zu Bristol nach Ka¬
na eingcschifft . ( Herald .)

— Ein neuer Manufakturartikel hat sich gezeigt , näm¬
lich Handschuhe von Filz . ( Post . )

— Ein typhöses Fieber richtet gegenwärtig seine Ver¬
wüstungen an in Lancashire , Likicolnshire , Esser und
Keilt . ( Herald . )

— Zu Paisley bei Glasgow fanden wegen der Cholera
am 26 . d . Unordnungen statt , so daß man einen Theil der
Kavallerie von Glasgow dahin beordern mußte .

(Herald .)
— Die Wesleyanische Missionsgesellschaft der Metho¬

disten hatte im vorigen Jahre ein Einkommen von 48 . 28S
Pf . 13 Schill . ( Sun, )

London , den 2 . April . Beide Häuser waren am 31 .
März versammelt , um die Aufruhrbill zu erneuern , und
einige andere Vorschläge anzunchmen . Die Diskussion
war unbedeutend . ( Gal . Mess .)

— Der Courier bestätigt im Allgemeinen die Note deS
Grafen Orloff , welche wir aus französischen Blättern mit -
grtheilt haben .

— Der Papst will sich zu einer gemäßigten Politik
verstehen , so daß die französ . und österr . Truppen dem¬
nächst seine Staaten räumen werden . ( Courier . )

— Am 31 . war ein Kabinetsrath , worauf GrasGrey
zu II . MM . nach Windsor tzieng , wohin ihm Lord Pal »
«nerston folgte . Sie sind noch nicht zurück . Wir haben
Grund zu glauben , daß gleich nach ihrer Ankunft die Er¬
nennung der neuen Pairs geschehen wird . ( True Sun .)

— Fürst Talleyrand , Baron von Weffenberq und der
preussische Minister hatten am 31 . mit Lord Palmerston
Geschälte .

^ ( Conrier . )
— Graf Orloff hat am 31 . mit dem Fürsten Lievcn II .

MM . zu Windsor einen Besuch abgestattet . ( Herald . )
— Einige thörichte Personen haben das Gerücht ver¬

breitet , daß Lord Durbam aus dem Kabinet ausgetreten
sey. Das hat keinen Grund . Lord Durbam ist yur we¬

gen Unpäßlichkeit von den Kabinetsverhandlungen weg-
geblieben . ( Times . )

— Bis zum 2 . April waren in Großbritannien an der
Cholera 7260 Personen erkrankt , wovon 2331 gestorben .
In Southwark ( London ) und in Glasgow ) ( Schott¬
land ) wüthete die Krankheit am stärksten . ( Courier .)

D e l g l e n .

Brüssel , den 28 . März . Mehrere unserer Mini¬
ster sollen der Meinung scyn , daß man die Holländer
angreifen , und von den ersten günstigen Eifolgen ei¬
nen Vortheil für die Stimmung des Landes ziehen müsse .
Die günstigen Erfolge dürften indessen , wie Andere be¬
haupten , sehr schwer zu erlangen seyn , da , mit Ausnah¬
me weniger Regimenter , die Armee gar nicht so feindlich
gegen die Holländer gesinnt ist , und viele Offiziere sogar
noch fortwährend im besten Vernehmen mit ihren ehema¬
ligen Kameraden und Vorgesetzten im Norden stehen sol¬
len . Seit drei Tagen wird unsere Armee näher zusammen¬
gezogen , und es wird zunächst von einem Angriff gegen
die die Antwcrpcr Zitadelle gesprochen — einem Angriff ,
der jedoch in der bedenklichen Lage der Stadt immer seine
nächste Abweisung finden wird . Mecheln soll der Zcntral -
punkt der Operationen werde » , und König Leopold selbst
will , wie es heißt , den Oberbefehl des Heeres überneh¬
men . Einstweilen hat man indessen — um den Rücken
frei zu halten — die Hospitäler von Löwen räumen , und
die Kranken nach Namur bringen lassen .

Holland .
Haag , den 2 . April . Die Kriegsgerüchte von Sei¬

ten Bclgien ' s bestätigen sich heute nicht . Es scheint ,
daß eine ausserordentliche Truppenbewegung die Veran¬
lassung zu den Gerüchten war , welche wir gemeldet ha¬
ben , und daß die Sache übrigens so wichtig war , um
unsere Soldaten zu nölhigen , sich auf der Defensive zu
halten . ( I . de la Haye . )

— Das Amsterdamsche »Handelsblad » sagt : Bis jetzt
halten wir das Wiederbeginnen der Feindseligkeiten für
höchst unwahrscheinlich ; gewiß wird dicß von unsrer
Seite nicht geschehen ; hierüber glauben wir vollkomme¬
ne Sicherheit zu haben . Von Seiten der Belgier ist
dicß auch keinesweges anzunehme » . Beide Theile ste¬
hen einander gegenüber ; der Eine vcrmuthct den An¬
griff des Andern , und bereitet sich zur Gegenwehr ; da¬
her die häufigen kriegerischen Bewegungen ans beiden
Gränzen , und daraus wieder die in Umlauf kommen¬
den falschen Gerüchte .

— Die holländischen Effekten , welche an der Amster¬
damer Börse vom 1 - d . durch die vielen , Besorgnißer .
weckenden Gerüchte sehr flau waren , besserten sich am
folgenden Tage merklich .

Herzogenbusch , den 1 . April . Das Feldlager
ist gestern Abends anfgebrochen , die Truppen werden zu¬
sammengezogen und an die Gränzen gerückt . Man spricht
vo « Vermebrung der Artillerie , von Nimwegen ist eine
Batterie Zwölfxfündcr nach dem HaufNMrtier cmfge ,



brochen , wo man auch die reitende Artillerie aus Amers -
foost zu erwarten scheint . Vorgestern hat der Prinz von
Oranieu Tilburg besucht , kam aber Abends wieder hieher
zurück . ( Haarl - Cour . )

— Nach der Arnheimer Zeitung ist vre reitende Artille¬
rie von Amersfoost schon auf dem Wege nach Herzo -
grnbusch .

P r e u s s e n .
Berlin , den 31 . März . Wir haben hier die Ue-

kerzeugung , daß die einstweilige Besetzung von Ankona
durch die Franzosen den Frieden der Welt nicht stören
wird , so wenig wie früher ihr Einrücken in Belgien ihn
gestört hat . Die Diplomatik wird heutiges Tags sol¬
cher Zwischenereignisse leicht Meister , und wenn es auch
nicht immer schnell damit geht , so geht es doch sicher
auf das feste Ziel hin , als welches alle Kabinette sich
die Erhaltung des Friedens gesetzt haben . Daß der un¬
gewisse Zustand in den Niederlanden noch forldauert ,
ist ein Uebel , daß man beklagen muß , zugleich aber ein
Beweis , daß diese Verhältnisse nicht vermögend sind ,
es zu einem Bruche zwischen den großen Mächten zu
bringen ; wenn Holland und Belgien sich nicht die Hän¬
de bieten , und der Vermittlung durch Nachgiebigkeit frei¬
willig entgegenkommen , so können die Unterhandlungen
allerdings noch Jahre lang sich Hinschleppen . — Ueber
das Schicksal der polnischen Flüchtlinge » dir noch auf
preussischem Boden verweilen , sieht man mit nächstem ei¬
ner sehr milden , in Verabredung mit Rußland zu tref¬
fenden Bestimmung entgegen . Daß sie gezwungen wer¬
den sollten nach Polen zurückzukehren , davon ist nicht
und war nie die Rede , wohl aber hat man die Umtrie¬
be abstellen müssen , wodurch unbefugte Einmischer den
zur Rückkehr willigen und geeigneten Polen dieß Vor¬
haben wieder auszureden suchten .

Rußland .
Petersburg , den 21 . März . Mittelst Ukas vom

25 . Febr . haben Sc . Maj . der Kaiser den Feldmarschall
Fürsten von Warschau , Grafen Paskewitsch - EriwanSky ,
zum Mitglied des Reichsraths ernannt .

Von der russischen Gränze , vom 24 . März .
Es war für den Augenblick eine veränderte Dislokation
der russischen Armee beschlossen worden , man ist aber ,
davon zurkckgekommen , und es bleibt beim Alten . Die
Truppen , welche Befehl bekommen hatten , Halt zu ma¬
chen , setzen ihren Marsch nach den innern Provinzen
wieder fort . Dem Vernehmen nach hatte die Nachricht
von der gewaltsamen Besetzung von Ankona im ersten
Augenblicke zn St . Petersburg für nöthig erachten las¬
sen , größere Truppenmaffen an den Gränzen von Po¬
len aufzustellen , um im Notdfalle schneller an den Rhein
gelangen zu können ; nachdem es sich aber gezeigt bat ,
daß die Sache sich auf diplomatischem Wege abthun läßt ,
so ist es auch Rücksicht auf die bessere Erhaltung und
Verpflegung der Truppen bei ihrer weitern Auseinan -
derlegnng , die schon früher . anbefohlen war , geblieben .

Man versichert , daß kn Petersburg der größte Unwille
über das Benehmen der Franzosen gegen den römischen
Stuhl herrschte , und daß man Anfangs den Krieg für
unvermeiblich ansah . Auch soll dem Grafen Pozzo di
Borgo aufgetragen worden seyn , nicht nur den Un¬
willen des Kaisers über eine so völkerrechtswidrige Hand¬
lung dem Pariser Kabinette unumwunden zu erkennen
zu geben , sondern dasselbe auch auf die Folgen aufmerk¬
sam zu machen , falls die vom Papste verlangte Genug -
thuung nicht geleistet werden sollte . Seitdem scheinen
aber thcilS von Paris , thcils von Wien , Depeschen rin -
gegangen zu seyn , welche die Sache in einem mildern
Achte darstellen , und man glaubt , es werde zu keinen
ernstlichen Irrungen kommen .

B a t e r n .
München , den 3 . April . Morgen früh um 5/4

Uhr wird Se . Mas . der König nach Italien abreiscn .— Es verlautet , daß die Londoner Verhandlungen
über die griechische Angelegenheit für unfern Prinzen
Otto vollkommen befriedigend ausgefallen sind . Man
erwartet jetzt nur noch von Seite der französischen Re¬
gierung einige nähere Erklärungen , die in diesen Ta¬
gen von Paris eintreffen sollen .

Ingolstadt , den 2 . April . Nachdem Se . Mas .
der König beschlossen halte , das seit dem Tode desGe -
nerallieutenantS von Handel mit der Fcstungebaudirek -
tion vereinigte Jngenieurkorpskommando wieder von
derselben zu trennen , und in München fortbestehen zu
lassen , die Festungsbaudirektion aber dem Hrn . Jngr -
nieuroberst Beker zu übertragen , ist heute der neue Fe -
stungsbaudircktor mit dem Hrn . Generallieutenant von
Cvlonge als Uebergabskommissär hier angckommen . Nach
vollzogener Ucberqabe wird der Hr . Generalmajor von
Streiter als Kommandant des Genirwrsens sich nach
München begeben . An die Stelle des Hrn . Obersten
Beker ist der Hr . Jngenieurmajor von Schleichet », aus
Landau als Referent in das Kriegsministerium berufen .
Seine Stelle zu Landau soll der Hr . Jngenieurmajor
Hoffmann , und die des letztem in Nürnberg Hr . Jn¬
genieurmajor Kern erhalten . Die Hindernisse , welche
seit einem Jahr dem Fcstungsbau in den Weg gelegt
wurden , scheinen nun gehoben zn seyn , und bald dürfte
derselbe mit erneuerter Lebhaftigkeit wieder beginnen .

Würtemberg .

Stuttgart , den 6 - April . Gegenwärtig befindet
sich der baierisch .e Feldmarschall Fürst Wrede in unftrn
Mauern . Obgleich über den Zweck seiner Sendung nichts
Näheres verlautet , so will man doch darin einen Be¬
weis der festeren Begründung der freundschaftlich nach¬
barlichen Verhältnisse der beiden Staaten erblicken , um
so mehr als derselbe gegenwärtig in dem Grade das
Vertrauen des Königs genießt , daß er dem Vernehmen
nach auf den Fall der Reise Sr . Maj . nach Italien
mit solchen Vollmachten betraut werden soll , welche ihm
die Stellung eines Vizrkönigs geben dürften . Ueber die



Dauer der Anwesenheit Sr - Durchs , ist km Publikum
Nichts bekannt .

— In Söflingen ist durch thätige Veranstaltung des
Oberamtmanns , Regrerungsraths Muff in Ulm , das
Spitzen klöppeln eingefubrr worden , und beschäftigt
schon 30 — 40 Märchen .

Nordamerikanische Freistaaten .

Im Jahr 1831 wurden in den vereinigten Staaten
109 Mordlhatkn begangen ; einige waren von schrecklicher
Art , wie Kinder - und Elternmord u . dgl . GrvßentheilS
betrachtet man diese Verbrechen als Folgen des unmäßigen
Genusses geistiger Getränke . ( News . )

De rfchiedenes .
Musikalische Notiz .

Am 31 - März wurde , zur Feier von Haydn ' s hun -
bertjäbrigem Geburtstag , die Schöpfung in der Gar -
nisonökirchr zu Berlin , unter Leitung des Ritters Spon -
tini , von wehr als 300 Sängern und Sängerinnen
( darunter Professor -Zelters Singakademie ) und 150 Jn -
strumentisten aufgeführt . Die Solopartien hatten Fräu¬
lein von Schätzet , Hr . Bader und Hr . Zschiesche über -
nommmen .

Landwirthschaftche Notiz .
Der Oberforstmeister von Erdmannsdorff zu Hohen ,

ahlsdorf im Jüterbock 'schen Kreise , welcher seit mehrern
Jahren sich durch schöne Obstbaumanlagen ausgezeichnet
bat , und seit 1825 de» Kartvffeibau mit Keimaugen
betreibt , hat im verflossenen Jahre 150 Morgen mit
solchen belegt , und daraus 10,800 Scheffel sehr große
Kartoffeln geerntet . An Keimaugen wurden ungefähr
150 Scheffel ausgelegt . Andere 50 Morgen , die mit
zerschnittenen Kartoffeln belegt wurden , gaben verhält -
nißmäßig einen weit geringer » Ertrag .

Eisenbahn .
Ausser den für Schlesien prosektirten Eisenbahnen

wird eine ähnliche auch zwischen Magdeburg und Ber¬
lin , und weiter zwischen Berlin und Frankfurt a . d. O .
besprochen . Es wäre Ließ das erste Unternehmen einer
Eisenbahn in Preuffen .

Dampfschifffahrt .
Die Dampfschifffahrt zwischen Petersburg und Lübeck

mit den Schiffen Nikolaus 1 . und Alexander hat den
Aktionären für das Jahr 1831 einen Gewinn von 1
Mill . 118,727 Rubel Bankassignationen ergeben .

Erledigte Stellen .
Durch di « Beförderung des KaplanS Kerker in Rolh -

weik . auf die Pfarrei Waldau , ist das zur seelsvrglichen
Aushülfe bestimmte Kaplanerbenefiz -um zu Rothweil
( AmtS Breisach im Dreisamkreis ) mit einem beiläufigen
Einkommen von 420 fi. in Geld , Naturalien , Zinsen

und Gäterertrag erledigt worden , wobei man bemerkt ,
daß auf diesem Benefizium dermalen ein Kriegskostens
kapital von 42 fl . 42 kr. ruhe , zu dessen Abtragung dem
Pfründmeßer ein Provisorium von 4 Jahren bewilligt ist.
Die Kompetemen um diese den Konkurügesetzen unterste ,
gende Kaplaneipfründe haben sich nach der Verordnung
»m Regierungsblatt von 1810 Nr . 38 , insbesondere Art .
4 , nach Vorschrift zu melden .

StaatSpapiere .
Wien , den 31 . März . 4proz . MetalliqueS 76 ^ ;

Bankaktien pr . Glück 1143 .
Pariser Börse vom 3 . April . 5prvj . konsol . 96 Fr .

80 Ct . 3proz . konsol . 70 Fr . 40 Et .
Frankfurt , den 5 . April . Großherzvgl . badische

50fl . Lott . Loose von S . Haber seo . und Goll u . Söhn «
1820 82 6 . — 4prozent . Metall . 77 7 . ; Bankaktie »
1378 ( Geld ) .

Redigrrt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterung «.
Beobachtungen .

6 . April Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 67 . 283 . i oe . 6,8 « . 53 « . NO .
M . 2 283 - 0 6S . 11,6 « . 49 « . NO .
N . 8 - . 283 - 0,6 L. 9 OG . 49 G . NO .

Wenig heiter .

Psychrometrische Differenzen : 1 .6 Gr . - 4 .1 Gr . - 3 .7 Gr .

Auction einer Buchdruckerei im Groß¬
herzogthum Baden .

Mittwoch nach Ostern den 25 . April d - I . wird Vor¬
mittags im Gasthause zur Lilie in Villkngen eine
beinahe noch ganz neue Buchdruckerei aus freier Hand
der Auction ausgesetzt werden . Sie besteht aus Z Pres¬
sen nach französischer Art , olro » 40 Centner Schrift ,
meistens deutsche von Haas in Basel , lateinische
von Didot und allem erforderlichen Augehör .

Bei der so eben gesetzlich ausgesprochenen Preßfrei¬
heit im Großherzogthum Baden dürste eine Auction die¬
ser Art nicht unwillkommen sepn . — Liebhaber werden
sich über ihre Zahlungsfähigkeit ausweisen , und die Hälf¬
te der Kaussumme ist vom Käufer baar zu erlegen ; die
andere Hälfte aber in zwei vierteljährlichen Zielern zu
entrichten .

Zugleich mit der Buchdruckerei kann , mittelst Ue-



bereinkuiift , ein beträchtliches Lager von stets werth¬
vollen Büchern acquirirt werden .

Um die Buchdruckerei in Augenschein zu nehmen , be¬
liebe man sich an Herrn Rath Konstanzer in Villin -

gen zu wenden ; schriftliche Anfragen aber richte man
franco an Herrn Oberbibliothekar Eiselin in Heidel¬
berg .

Anzeige .
TV- Das Bureau der amerikanischen

Kolonisationsgesellschaft ist aus der
Stelzengasse Nr . 4 in die Stein gasse Nr .
2 bei der Stephanskirche dahier verlegt
worden .

Allen jenen , die mit uns in Geschäftsver¬
bindungen stehen , geben wir dich zur Nach¬
richt.

Straßburg , den 25 . März 1832.
Solms et Comp .

Strohhüte - An zeige .
TZ " So eben ist mein Kommissionslager achter Florentiner

Strohhüte für Damen , Mädchen und Kinder angekommen , und
da dieselben vorzüglich schon und sehr billig ausgefallen sind , kann
ich sie besonders empfehlen , und ich glaube daher mit Zuversicht
einem günstigen Absätze entgegen sehen zu können .

Kaufmann Wormser ,
am Eck - der Langen - und Herrensiraße .

Brette » . sHa u s v er kau f. ) Unterzeichneter ist ge¬
sonnen , sein ganz massiv von Stein zweistöckig erbautes HauS
( schönster Lage an der Hauptstraße gegen Knittlingen ) mit ge¬
wölbtem Keller , Holzremise und Holzplatz , sammt Einrichtung
einer Schneid - Dreh - Marmorschleiserei , und . einer Schmiedtr ,
so wie den nur ungefähr Zoo Schritte entfernten Marmorbruch ,
nebst einer vorräthigen Anzahl Marmorblöcke , aus freier Hand
zu verkaufen .

Ant . Lotz , Maurermeister .
Karlsruhe . fTrotschkegesuch . j Es wird ein « ein¬

spännige , schon gebrauchte , jedoch noch gut erhaltene Lrotschle
zu kaufen gesucht . Von wem , sagt das Zeitungs -Komtoir .

Karlsruhe . fKap it a lg esu ch . ^ Es wünscht Jemand
im Amt Kcnzingen SZoo st. , 1700 fl . und raoo fl . zu 41/2
pCt . , ferner im Amt Obcrkirch Z 5 oo fl . zu 4 pCt . , gegen drei ,
fache Versicherung oufzunehmen . Auskunft und Vcrlagsscheine
i-ui Zeitungs - Komtoir .

Basel . ( G e such ein es Lithographen . ) Ein tüch¬
tiger Lithograph , der sowohl im Schreib - als Zeichnungsfache
die gehörige Fora ? besitzt , und namentlich im Musik -
sch reiben geübt ist , könnte sogleich gegen billige Bedingungen
ein Engagement finden . Ausser seinen Talenten sieht man be¬
sonders auf ein musterhaftes Betragen .

Diejenige » , so hierauf reflcktiren , können ihre Forderungen
n -bst einigen ihrer Arbeiten an unten folgende Adresse franco
kinfcnden .

Ernst Knop ,
Musikverlags - , nt> Instrumentenhandlung

i » Basel , Eisengasse Nr . 1547 .
Pforzheim . fB ren nho l z v erste ig eru n g . s Aus

Domainenwaldungen , Reviers Seehaus , im Distrikt Kanzler ,
zunächst Pforzheim , werden gegen haare Zahlung versteigert :
, ,>.. . . . Mittwoch, , den d . M, ,

soo Klafter tannen Scheiter « und AuSschußhokz,
4° - - Prügelholz und
20 Loos Abholz .

z Die Zusammenkunft ist früh 8 Uhr im Kanzler .
Pforzheim , den 2 . April 1832 .

Großherzogliches Forstamt .
v . Gemmingen .

Karlsruhe . ( Fruchtverkaus .^ Kommende » Freitag ,
den rZ . d . M . , Morgens 7 Uhr , werden auf dem herrschaftliche »
Speicher zu Rüppurr von dem Fruchtvorrath

35 Malter Korn ,
54 - Gerst und

i 65 - Dinkel
Maltsrweise der Versteigerung ausgesetzt , und bei annehmbgren
Geboten sogleich zugeschlagen .

Bezahlung und Abfassung hat sogleich zu geschehen .
Karlsruhe , den 5 . April , 832 .

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Friesenegger .

Brette « . fVrod - u . Saatfruchtversteigerttng .)
Von dem hiesigen Speicher werden nächsten

Freitag , den »Z . d . «
40 Malter Gerst ,

2gc> - Dinkel ,
Vormittags g Uhr , malterweise dem Verkauf ausgcsctzt , und
bei annehmlichen Geboten sogleich losgeschlagen .

Brette » , den 1 . April , 6Zr .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Schmidt .

Karlsruhe . sH 0 lzversteigerung .) Bis künftigen
Dienstag , den rc>. d. M . , werden auf der Straße von hier nach
Ettlingen , oberhalb dem Auackcr bis hinauf an die Meierei Rüp¬
purr ,

soZ Stück Pappelbäume ,
Morgen - 7 Uhr , öffentlich versteigert . Der Anfang wild am
Auacker gemacht ; wozu sich die Liebhaber einzufinden haben .

Karlsruhe , den 6 . April , 8z ? .
Großh . Wasser - und Straßenbauinspektion .

Karlsruhe . ( Fahrnißversteigerungj AuSder
Verlaffenschast des geheimen Ministerialerxeditor Soliva von
hier werden

Montags , den 16 . d. ,
Vormittags g Uhr , Erbprinzenstraße Nr . , 3 » verschiedene Fahr¬
nisse , gegen baare Bezahlung , versteigert werden .

Karlsruhe .
'
, de » 5 . April i6Za .
Großherzogliche - Stadtamtsrevisorat .

Kerler .
vckt . Ser au er «

Lbeilungskommissär .

Karlsruhe , s Fa hrnkßv ersteig eru ng . j AuSder
Gantmasse des Possamrntiers Johann Haßlinger dahier
werde »

Dienstags , den 24 . d . ,
und den folgenden Tag , von Vormittags g Uhr an , in der
Aahringerstraße Nr . 24 , ^ ^

Manns - und Frauenklcider , Bett - und Weißzeug ,
Schreinwerk , allerlei Hausrath und verschiedene Peffamen -
tier - und Galanteriewaare »

an den Meistbietenden , gegen baare Bezahlung « versteigert
werden .

Karlsruhe , den 5 . April i8Zr .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat ,

Kerler .
vät . Serauer ,

Theilungskommissär .

« l( te,röwi - heiM . . rucht v ersicigerun g . j Frei -
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t»g , im » 3 . i . M . , Morgen - präzis 8 llsr , werben von dem
herrschaftlichen Speicher in Odenheim , auf dem Rathhause
daselbst ,

48 Malter Korn und
2g5 - Dinkel ,

Makierweise , der Versteigerung ausgcsetzt .
Unteröwisheim , den 4 . April 18Z2 .

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Steinwarz .

Lodenfelb . sBauakkvrd . s Künftigen Mittwoch , den
26 . d . , Vormittags 10 Uhr , werden auf diesseitigem Bureau
die Arbeiten zur Erbauung eines neuen Schulhauses zu Neckar «

gerach und einer dazu gehörigen Scheuer , im Veranschlage
s ) für jenes rZZ , fl . 4 kr .
d ) - diese gso « 28 -

zusammen 3271 fl . 3 , kr .
an den Wcnlgstnehmenden öffentlich versteigert , und inzwischen
Plan und Ucberscklag jeweils Montag , Mittwoch und Freitag
Vormittags zur beliebigen Linsichtsnahme dahier bereit gehalten
werden .

Lobenseld , den 3 . April , 832 .
Großherzogliche Schaffner « .

Binkert .

Oberkirch . fBauakkordversteigcrunS . H Die
Ausführung der für die Jahre i6Zr u . 1832 genehmigten Bau -
Herstellungen an den unter diesseitiger Verwaltung stehenden Ge -
däuden in den Amtsbezirken Oberkirch und Sichern , wird an fol¬
genden Tagen und Orte » in Abstreichversteigerung an solide , fä¬
hige Handwerkslcute überlassen werden , und zwar :

Montag , de » 16 . April ,
Vormittags , 0 Uhr , in Sichern auf dem Bauplatz , die Herstel¬
lung eines Oekvnomiegcbäudcs zum Pfarrhaus daselbst , im An¬
schlag zu 566 fl . 46 kr . , und mehrere Reparationen an den Ge¬
bäuden zu SaSbach und Obcrachern .

Dienstag , den 17 . April ,
Morgens g Uhr , auf diesseitigem Geschäftszimmer , die Repa¬
raturen an den Gebäuden in Oberkirch , Nusbach , Kappel un¬
ter Rodcck und Waldulm .

Mittwoch , den 18 . April ,
Morgens io Uhr , in Oppenau auf dem Bauplatz , die Auffüh¬
rung einer Remise beim Pfarrhaus , im Anschlag zu i 38 fl .
y kr . , und die übrigen kleinen Reparationen an den Gebäuden
, n Oppenau und Peterschal .

Oberkirch , den 3a . März >832 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

G e r st n e r.

Stcinbach . sWir thshausversteiger un g . j Das
zunächst der Landstraße stehendeWirthshaus zur Sonne in Stein¬
bach wird unter sehr annehmbaren Bedignissen

Dienstag , den 24 . April d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , der Erbverthcilung wegen , im Wirthshaus
zum Sternen , öffentlich versteigert .

Dasselbe ist sebr geräumig , und Nebst einer großen Wirths .
stube mit einem Tanchaal und mehreren Zimmern versehen ; da¬
bei sind r Keller , eine besonders erbaute Scheuer mit Stallung ,
und Schweinställe ; hinter derselben befinden sich ein ungefähr 1
Viertel großer , und noch ein weiterer mit einer steinernen
Mauer umgebener Gemüsgarten , mit guten Obstpffanzen an¬
gelegt .

Auswärtige Steigerungsliebhabcr haben sich mit legalen Ver -
inögtNSjeugnisscn zu versehen .

Steinbach , den April 16Z2 .
Ma per ,

Bürgermeister .
vät. W « it » er ,

Rathsschreiber .

Bruchsal . sFruchtversteigerung . s Am Montag ,
den g . , und Freitag , den , 5 . d . M . , Morgens g Uhr , werden
auf dem hiesigen heerschaftlichcn Speicher zedesmal

2g Malter Korn ,
3g « Gerst und

180 - Dinkel ,
»83 rr Gewächs , malterweise öffentlich versteigert .

Bruchsal , den 2 . April 1832 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

E n g e ß e r .
Pforzheim . sVerst eigerung des Bads Langen¬

stein bach .j Montags den 16 . April d . I . Vormittags 10 Uhr
wird das dem Großh . Aerarium gehörige nächst dem Marktflecken
Langensteinbach an der Straße nach Spielberg gelegene 2 bis 3
Stunden von den Städten Karlsruhe , Pforzheim , Durlach und
Ettlingen entfernte Bad Langensteinbach nebst dazu gehörigen Gü¬
tern und den noch vorhandenen Jnventarienstücken im Badgebäude
selbst öffentlich versteigert werden .

Dasselbe besteht aus folgenden einzelnen Gegenständen !
1 ) In dem sg . Hauptbad 4stöckrgten 50 ' lang , 32 ' breit , mit zwei

3stöckigten Flügelgebäuden , jedes 62 ' lang 50 ' breit , ud einem
Spornen 35 ' lang 20 ' breit , enthaltend einen großen Bronnen -
faal , ein großer und ein kleiner Speisesaal , 23 Gastzimmer ,
13 Zimmer für Bediente , eine Speisekammer , Gemüskeller und
Kohlenkammer .

2 ) In einem dritthalbstöckigten 60 ' langen 30 ' breiten Wirthschasts -
gebäude mit Keller , zwei sehr geräumigen Wirthschaftszimmern ,
einer Küche und 3 Wohnzimmern für den Badwirth .

3 ) Ln einem 61 ' langen 9 ' breiten bedeckten Gang , der das Wirth -
schaftsgebäude mit dem sg . Neubau verbindet .

4) In einem weitern Gebäude , der Lang oder Neubau genannt ,
enthaltend einen Saal mit zwei Galleriezimmer , 49 ' lang 38 '
breit und zwei Flügelgebäuden , 204 ' lang 29 ' breit mit 12 Gast -
und 12 Bedientenzimmern , jedes Gastzimmer mit bcsonderm
Keller versehen , und Stallung für 20 Pferde .

5) In einem Waschhaus , Wasserreservoir und Schweinstallung 54 '

lang 19 ' breit .
6 ) In dem Küchenbau 60 ' lang 36 ' breit , zweistöckigt enthaltend ,

eine große und eine kleine Küche , Metzel , Backofen , 3 Speiß -
gewölbe und 6 Wohnzimmer .

7 ) In einer Stallung für 27 Pferde und Heuboden , auch Chaisen -
remise im Ganzen 126 ' lang und 29 ' breit .

8 ) Einem offenen Lanzplatz 54 ' lang 28 ' breit .
9) Einer Gewerbslaube 78 ' lang 16 ' breit .
10 ) Cca . 3 Vrtl . Hausgarten , 1 Morgen Ackerland und 7 Morgen

Wieswachs und Alleen .
Das Ganze ist an - und beieinander gelegen , und eignet sich we¬

gen seiner romantischen Lage und vortrefflichen Wasser , eben so sehr
ferner zu einem Kurort , als es sich zu einem angenehmen Landsitz ,
oder Errichtung irgend einer Fabrike qualisiziren würde .

Diejenige , welche hiezu Lust tragen , werden daher eingeladen ,
sich zur bestimmten Steigerungsstunde , mit hinlänglichen Vermögens -
zeugnifsen versehen , einzusinden , und wird hiebei noch bemerkt ,
daß gleichzeitig auch noch ein weiterer Steigerungsversuch über dir ,
Gebäulichkeiten auf den Abbruch statt finden wird .

Pforzheim den 15 . Merz 1832 .
Großherzogl . Domänenverwaltung .

Deimling .
Rastat . fAbhaltung eines Vieh Markts betr . ĵ

In hiesiger Stadt werden die Viehmarkte wieder wie früher , und
zwar jedesmal am Jahrmarktdiensiag abgehalten werden .

Dieses macht man mit dem Anfügen andurch bekannt , daß
für de » nächsten Georgenmarkt , der dieses Jahr auf den i . Mai
fallt , so wie für noch zwei weile « Märkte , Prämien bestimmt
sind , und zwar :

für das schönste Pferd 4 Kronenthaler ,
- « - Paar Ochsen 6 do .

« die - Kuh oder Rinds do .
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und daß für dießmal zu Abhaltung dieser Vieh Markts der Platz
«inten am Rathhause bestimmt ftp .

Rastatt , den 3 . April , 63 s .
Der Stadtrath .

Hdllman n .
Rastatt . sDie Abhaltung der hiesigen Geor¬

genmarkt « bet r . Ii Um jerem Jrrtdum vorzubeugen , wird
andurch bekannt gemacht , daß der dießjährige Georgenkrämer -
markt auf

Montag , den Zo. April ,
»bgebalten wird .

Rastatt , den 3 . April , 83 r .
Der Stadtrath .
Höllmann .

W -vesloch . lFeuerspriyenlieferung betr . ĵ Für
einige Gemeinden des hiesigen Amtsbezirkes sind zwei große Feuer¬
spritzen unp drei Handftuerspritzcn nöthig . Wer die Lieferung
derselben übernehmen will , hat Plan und Kostenüberschlag

binnen 4 Woche »
portofrei anher einzuftnden , und . es wird mejstermäßige dauer¬
hafte Arbeit bedungen .

Wiesloch , dr » 21 . März , 83 , .
Großherzoglichts Bezirksamt .

Lev.
vär . Fischer ,

Rcht - pkt .

Bühl . l
'
Sch ulden liq u idation - H Die Valentin

H afn erschen Eheleute von Zell sind gesonnen , nach Nordame¬
rika ausznwandern .

Zur Schuldenliquidation hat man Tagsahrt auf
Dienstag , den 10 . d . M . ,

früh 6 Uhr , in diesseitiger Amttkanzlei anberaumt .
Die Gläubiger des Valentin Hafner werden hiermit aufge -

sordert , ihre Ansprüche an besagtem Tage um so mehr geltend
zu machen , als ihnen sonst nach dem Wegzug des Valentin
Ha stier nicht mehr zu ihrer Forderung verhelfen werden könne .

Bühl , den 2 . April , 632 .
Großherzogliches Bezirksamt .

W a s m e r .

Offenburg . ( Schulden ! , -, uidation - l Der le¬
dige Bartholemä Basler von Zell will nach Nordamerika
auswandern .

Wer an denselben Ansprüche zu machen hat , soll solche
Freitag , den , 3 . April d . I - ,

früh 9 Uhr , auf hiesiger Oberamtskanzlei anmeldm , ansonst
ohne Rücksicht daraus dem Auswanderer der Wegzug mit seinem
Permögen gestattet werden wird .

Offenburg , den 27 . Marz , 632 .
Großherzogliche - Oberamt .

Orff .

Offenburg . sSchuldenliquidation .^ Der ledige
Anton Vogt von Zell will nach Nordamerika auswandern .

Wer an denselben Ansprüche zu machen hat , soll solche
Mittwoch , den , 6 . April d . I . ,

Morgen « 8 Uhr , auf hiesiger Oberamtskanzlei anmelden , ansonst
ohne Rücksicht hierauf dem Auswanderer der. Wegzug mit seinem
Vermögen gestattet werden wird

Offenburg , den 3 , . März >832 .
Großherzogliches Obcramt .

Orff .

Osfenburg . sSckuldenl iqu iba tion .s Der ledige
Alerius Schaub vdn Niederschopfheim will nach Nordamerika
auswandern .

Wer Ansprüche an denselben zu machen hat , soll solch« am
Mittwoch , den , 6 . April d . I . ,früh 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzle , anmelden , ansonst ohne

Rücksicht darauf dem Auswanderer der Wegzug mit fernem Wer -
mögen gestattet werden wird .

Offenburg , den 3 , . März , 832 .
Großherzogliches Oberamt .

Orff .

Achern . ( Schuldenliquidation . )
Ignaz Armbrustcr von Oehnsbach , ledig ,
Fidel Dielmann von Sasbach , ledig ,
der Bürger und Ackeismann Andreas Roth von Ober -

sasbach mit Familie ,
Baptist Blust von Ottenhofen , ledig ,
Paul Hodapp , Kiefer von Waldulm , mit Familie ,Ottilia Fischer von Waldulm , ledig ,
der Sreinhaucr Johann Sabin von Kappel mit Familie

und
Xaver Madlingers Wittwe , Genofeva , geb . Virling von

SaSdach ,
wollen nach Nordamerika auswandern . Es wird daher Tagfahrt
zur Schuldenliquidation auf

SamSiag , den 14 . April d . I . ,
früh 8 Uhr , auf diesseitiger Amtstanzlei anberaumt , und wer¬
de » sämmtliche Gläubiger derselben hierbei zu erscheinen und ihre
Forderungen zu liquidiren unter dem NcchtsNachtheil aufgefor -
dert , daß ihnen sonst zu ihrer Befriedigung Nicht mehr verhelfenwerden kann .

Achern , den - g . März , 83 s .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .

Durlack . lSchuldenliquidation . h Don Königs -
bach ziehen nach Nordamerika :

, ) Johann Bernhard Knödel mit Familie .
- ) Alt Jakob Brauns Wittwe ,
3) Bernhard Schau dt mit Familie ,
4 ) Johannes Stöckle « Eheleute

und
5 ) jung Jakob Braun mit Familie .

Die Schultenliqnidativn ist festgesetzt auf
Montag , den , 6 . April d . I . ,

Vor . und Nachmittags , vor Obcramt auf dem Ralhhauft i»
KönigSbach '

, wozu die Gläubiger der obigen mit dem Bemerken
tingeladen werden , daß nach geschlossener Verhandlung den Ge¬
nannten der Abzug gestattet werde .

Durlach , den 2g . März , 83 s .
Großherzogliches Oberawt .

B a u m ü l l e r .
vät . Dol z.

Rastatt , sStraferkenntniß . 1 Da der Deserteur
Georg Filterer von Elchcsheim auf die diesseitige EdiktaUa -
Lung vom g . Dez . v. I . , Nr . 17 550 , sich nicht gestellt l at ,
so wird er des OrtsbürgerrechtS für verlustig erllärr und die ge¬
setzliche Geldstrafe auf den Fall , daß er Vermöge » erhalic » soll¬
te , so wie dir persönliche Bestrafung desselben auf den Fall sei¬
ner Habdaftwerdunz , vo,behalten .

Rastatt , den , 4 - März , 83 s .
Großherzogliches Oberamt .

Müller .
vär . Piuma ,

Aktuar .

Karlsruhe . ( Flügel seil . ) In der kleinen Her » »,
straße Nr . , 6 ist ein guter Wiener Flügel zu verlauft « .

Verleger und Drucker ; PH . Macklot ,
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